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Umwelt- und Energieagentur Kreis Karlsruhe GmbH (UEA)

• Energieagentur des Landkreises Karlsruhes seit 2008 

• 20 Mitarbeitende

• Unabhängig und Neutral

• Themengebiete: 

• Wärmeplanung (lokal und regional)

• European Energy Award

• Klimaschutzkonzepte

• Quartier-/BEW-Projekte

• Photovoltaiknetzwerk

• Nachhaltiges Bauen

• Beratung & Öffentlichkeitsarbeit

• Wärmeplanung wird seit 8 Jahren betrieben:

Energie- und Wärmeplanung in über 40 Kommunen
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Weitere Infos auf den jeweiligen 

Webseiten der Kommunen!

Kommunale Wärmeplanung im Landkreis Karlsruhe
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Aktuelle Situation

• Eingeschränkter Handlungsspielraum der 
Kommunen aufgrund begrenzter Finanzmittel

• Verschärfung des Investitionsstaus

• Klimaschutz rückt in der allgemeinen Diskussion in 
den Hintergrund

• Fehlendes (qualifiziertes) Personal

• Unsicherheit bei der Novellierung des GEG

• Fördermittelrisiko

• Akzeptanz bei der Bevölkerung

• …

➢ Niederschwelliges Unterstützungsangebot, um 
drängende Fragen zu klären und um in die 
Umsetzung zu kommen!
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Drängende Fragen aus der Praxis (Fokus Wärmenetze)

• Wie funktionieren Wärmenetze und welche Bestandteile sind essenziell?

• Welche Vorteile bringen uns Wärmenetze und welche Herausforderungen gehen damit einher?

• Auf welche Aspekte muss ich bei der Umsetzung achten?

• Was sind zentrale Erfolgsfaktoren bei der Umsetzung von Wärmenetze?

• Wie lassen sich die hohen Investitionssummen mobilisieren?

• Welche Fördermittel gibt es?

• Welche Rolle kann/muss die Kommune einnehmen?

• Welche Betreibermodelle gibt es und was leitet sich daraus ab?

• Wie schafft man maximale Akzeptanz in der Bevölkerung?

• …
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Umsetzung Maßnahmen (Wärmenetz) - Vorgehensweise

1. Festlegung auf eine Starter-Maßnahme nach Rücksprache Kommune

2. Grob-Konzept/-Wirtschaftlichkeitsbetrachtung: “Sowieso-Kosten“ dezentrale 
Versorgung Kommunale Liegenschaften im Versorgungsgebiet = Grundlage für 
Workshop

3. Workshop Umsetzung Maßnahme – über Wärmewende
• Fortführung KWP als Prozess
• Umsetzung Top-Wärmenetzmaßnahme
• Fokus Betreiber-/Finanzierungsmodelle
• Meilenstein-/Zeitplan
• Grundsatzbeschluss vorbereiten

4. Beschluss GR-Sitzung = Start Umsetzung
• Markterkundungsgespräche
• Antragstellung bei BEW
• Exkursion zu Best-Practice
• Flächensicherung
• …
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Exkurs: Betreibermodell

➔Eigentumsmodell

• Entscheidungshoheit, positive Wirkung Wärmepreis, Akzeptanz in der Kommune

• Finanzielle + personelle Kapazitäten, Kompetenzen

➔Pachtmodell oder ÖPP-Modell

• Mitbestimmung, positive Wirkung Wärmepreis, Akzeptanz in der Kommune

• Projektpartner wird benötigt, finanzielle + personelle Kapazitäten, Hindernisse BEW

➔Drittinvestor/Contracting

• Geringe Kosten + Personalaufwand

• Kaum Einfluss, Contractor wird benötigt - Projektansatz muss attraktiv sein, weniger Akzeptanz!?

➔Bürgerheizung

• Bürger investieren, organisieren, Kommune kann/sollte sich einbringen

• BEG/-Außenstelle/-Neugründung, engagierte Bürger im Ehrenamt
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Prozessablauf Wärmenetze am Beispiel 
des Pacht-/ ÖPP-Modells
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Kommunikation – der Schlüssel zum Erfolg!

Zentrale Aspekte der Kommunikation

• Bürgernähe – Cross-Media und persönliche Präsenz

• Plausibilität – von der Wärmeplanung bis in den eigenen Heizungskeller

• Transparenz – Wann kommt welcher Netzabschnitt und was kostet mich es?

• Ehrlichkeit – Was wissen wir bereits und wo gibt es noch Unsicherheiten?

• Timing – Wann kommuniziere ich was?

Best Practice

Fernwärme - Stadtwerke Bruchsal
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https://www.stadtwerke-bruchsal.de/fernwaerme/
https://www.stadtwerke-bruchsal.de/fernwaerme/
https://www.stadtwerke-bruchsal.de/fernwaerme/
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Kommunikationsstrategie am Beispiel Bruchsal
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Kommunikationsstrategie am Beispiel Bruchsal
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https://energieleitplan.bruchsal.de/

https://energieleitplan.bruchsal.de/


.

Kommunikationsstrategie am Beispiel Bruchsal
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Kommunikationsstrategie am Beispiel Bruchsal
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… oder so ;)
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https://youtu.be/BUgoWOdBmcU


Wir machen das. Gemeinsam.
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